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Aufſchlülſe zu geben. Herr v Duaade joll hierauf auflyeipond. der Preſſe- iſt ein direct an den Kaifer Na-|die Weiſung, die Rückkehr auf feinen Geſandtſchafts⸗ 
die Idee der Theilung Schleswigs nach den Natio⸗ poleon gerichtetes Schreiben des Freiherrn v. Beuſt poſten zu vertagen. Der Bruder besjelben, der in 
General Montebello, wird dieſer 


Amtlicher Theil. 
Se. t. k. Apoſtoli mehät baben mit Rllerhöchſtem ‚nalitäten. zurückgekommen ſein. Rückſichtlich Lauen⸗ in Vichy eingetroffen. Da auch König Chriſtian bei Rom commandirende 
Ihreiben 2 —4 1 2 2 . Befdmanipallkientenant burgs, ſchützte er Mangel an Inſtructionen vor. Nach dem franzöſiſchen Monarchen angeklopfß jo hat diefer Tage hier erwartet. Wie der Herzog von Monte⸗ 
005 commandirenden General in Siebenbürgen, Wilhelm Albrechtſeiner anderen Wiener Corr. der „Schl. 3.“ haben dieſdie Wahl, im Namen des ferngehaltenen deutſchen bello, zögert auch der Marquis Pepolt, eutſprechend 
. ee ee e ee bei däniſchen Bevollmächtigten gar keine Inftruction er⸗ Bundes oder des majoriſirten Dänemark gegen die der Eingangs erwähnten Stimmung, mit ſeiner Rück⸗ 
chen Kaiſerſtaates Alergnäbigf zu erheben geruht. ſterrreicht' halten. Es läßt dies eine Deutung im böſen, wie im Exeluſivität der Wiener Unterhandlungen inſpracheſkehr nach Petersburg. us 
= Se. k. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtet Eul⸗ guten Sinne zu; denn bedeutet es, daß die Bevoll⸗ zu erheben. Allem Anſchein 5 neigt er auf die Aus London wird gemeldet, daß vom Austritt 
\bliepung vom 24. Zuli d. J. dem Referenten bei der oberöſter⸗mächtigten mit unumſchränkten Vollmachten verſehen däniſche Seite, welche ihm die Erkenntlichkeit Eng⸗ Lord Ruſſell's aus dem Miniſterium, der eine zeit- 
des, e eee ene, J = a e e n lands und den Beifall der öffentlichen Meinung im lang für wünſchenswerth und möglich gehalten wurde, 
Rang eines" Sabel iel dug gf H’Verteigen GeAINE eigenen Land zum Lohn verheißt; doch ſchlöſſe dies nicht mehr die Rede iſt. 
1 N noch keineswegs aus, daß der Herzog von Grammont Nach der „Bait. Ztg.“ haben wir gemeldet, daß 

en nn auch für die gekränkten Rechte des deulſchen Bundes die Ergebniſſe der Zoll⸗Conferenz die Genehmigung 
einige im Munde eines franzöſiſchen Diplomaten aller⸗det ſämmtlich dabei vertreten geweſenen Regierungen 
dings unvermeidlich komiſche Worte fände. Die engli⸗ bereits erhalten haben. Der Wiener Corr. der „A. 
chen Staatsmänner affectiren inzwiſchen hier und in A. 3.“ darf die Thatſache conſtatiren, daß man in 


find, ſo dürfte man annehmen, daß ſie der Genehmi⸗ 
gung ihrer Zugeſtändniſſe, mit denen ſie übrigens 
ſehr haushälteriſch ſein ſollen, von Seiten der Kopen⸗ 
hagener Regierung im vorhinein gewiß ſind. Anderer⸗ 
ſeits könnte man vermuthen, daß der Mangel einer 
beſtimmten Inſtruetion im Laufe der Verhandlungen 
Schwierigkeiten bieten werde. 


Veränderungen in der f. Hl. Armer. 
6% Der Generalmajor Joſeph Freiherr Dormus v. Kiltaus⸗ 
hauſen wird in den Disponibilitätsſtand verſetzt. 


Ernennungen: 
a Der Oberſt und Commaubant des Jufanterie⸗Regiments Prinz 
Juſtav Waſa Nr. 60, Audreas Märiäſſy de Markus & Ba⸗ 


| 'ısfalva, zum Generalmajor und Truppen⸗Brigadier; 


der Major, Friedrich Ritter v. Frieß, des Infanterie⸗Regi⸗ 

meuts Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, zum 
berſtlieutenant, und 
8 der Hauptmann erſter Claſſe deſſelben Regiments, Hugo Frei⸗ 
herr v. Harſch, zum Major in dieſem Regimente. 
Ueberſetzungen: , 

Der Oberſt und Commandant des Uhlanen⸗Regiments Fürſt 
Schwarzenberg Nr. 2, Friedrich Graf Schaaffgotſche, 
Uhlauen⸗Regimente Graf Wallmoden⸗Gimborn Nr. 5; 

der Oberſt und Commandant des Uhlanen⸗Regiments Graf 
Wallmoden⸗Gimborn Nr. 5, Julius Flur Edler v. Leiden⸗ 
kron, zum Uhlanen⸗Regimente Fürſt Schwarzenberg Nr. 2; 

der Oberſtlieutenant, Johann Freiherr v. Baillou, vom 
Uhlauen⸗Regimente Fürſt Schwarzenberg Nr. 2, zum Uhlanen⸗ 
Regimente Erzherzog Carl Nr. 3, und 

der Obetfilieutenant, Carl Gelan, vom Ühlauen⸗Regimente 
Gezherzog Carl Nr. 3, zum Uhlanen⸗Regimente Fürſt Schwar⸗ 
zenberg Nr. 2. 

Verleihung: 

Dem Hauptmaun erſter Claſſe, Eduard Jemrich Ritter von 

der Breſche, des Ruheſtandes, der Majorscharakter ad honores. 
Penſionirung: ) 

Dem Hauptmann erſter Claſſe, Ferdinand Ritter v. Euer: 
mald, des Jufanterie⸗ Meg Graf Hartmann Nr. 9, mit 
Majorscharaktet ad honores. i 


Das Juſtizminiſterium hat den Gerichts⸗Adjuncten des Kreis⸗ 
gerichtes in Piſek, Friedrich Lauſeker, zum proviſoriſchen Staats⸗ 
eumwaltsſubſtituten mit dem Charakter eines Rathsſecretärs daſelbſt 

annt. 
set Das Juſtizminiſterium hat die erledigte Stelle eines Landta⸗ 
dortigen Directions⸗Adjuncten, Johann Weber, verliehen. 

N Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Suppleuten am 
‚aer Gymnaſium, Mathias Holub, zum wirklichen Lehrer an 
erſelben Lehranſtalt ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. Juli. 


Eine Conferenzſitzung hat, wie erwähnt, vorge⸗ 
lern nicht ſtattgefunden. Was über den Stand 
Dinge verlautet, ſchreibt die „Preſſe“, 
bie Richtigkeit unſerer bisherigen Auffaſſung vollkom⸗ 
men zu beſtätigen. Die däniſchen Bevollmächtigten, 
welche früher das Nationalitätö-Princip ſtark beton⸗ 


5 ſcheinen neuerlich ſich dem Standpuncte, auf eien, vorher in beit 
belchem ſich die Bevollmächtigten der deutſchen 


mächte befinden, merklich genähert zu haben. 


bereits eine Art grundſätzlichen Einverſtändniſſes zwi⸗ 
hen beiden Theilen beſteht, während man däniſcher⸗ 
eits noch den Verſuch macht, in den Detailfragen, 
N unbeſchadet der prineipiellen Anerkennung des 
eutſchen Standpunctes, Zugeſtänduiſſe für Dänemark 
zu erwirken. Die däniſchen Bevollmächtigten ſollen 
Wberondere mit allem Nachdrucke dahin dringen, daß 
die am Sonntag ablaufende Waffenruhe ſofort, möge 
Über die Friedensbaſis eine Einigung bis Samſtag 
erzielt ſein oder nicht, in einen förmlichen Waffen⸗ 
tillſtand übergehe. Die „Preſſe“ hofft, daß Oeſter⸗ 
eich und Preußen in ihrem und Deutſchlands wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe dieſe Zumuthung mit Entſchie⸗ 
* ablehnen werden. Schl 319.“ aug Wi 
. ine tel. Depeſche der ; au ien, 
28. Juli, —— Wegen Einholung von 
Juſtructionen iſt heute die Conferenz ausgefallen. 
we Vertreter Dänemarks haben, indem fie eine Thei⸗ 
ung Nord⸗Schleswigs verlangten, den Nationalitäts⸗ 
Punet betreten. Heute Nachmittag fand ein über die 
Zukunft der öſterreichiſch⸗preußiſchen Allianz 
entſcheidender Miniſterrath ftatt. 1 
Ueber die am 25. d. ſtattgehabten Vorbeſpre⸗ 
„ungen der Gonferengmitglieder vernimmt ein Wie; 
Sr Corr. der „Schleſ. 3.“, daß nachdem von allen 
eiten die Vollmachten vorgelegt worden waren, die 
aniſchen Bevollmächtigten von dem Vorſitzenden 
5 Conferenz, Grafen Rechberg, eingeladen wurden, 
er die Gränzen ihrer Vollmachten geeignete 


iſt geeignet, ſtillſtand und Frieden haben in Wien nach einer 


Nach franzöſiſchen Blättern wären zunächſt drei 
Punkte Gegenſtand der Wiener Verhandlungen: 
1) Die Ueberlaſſung Alſens und der jütiſchen En⸗ 
claven an Dänemark. 2) Die ſofortige Räumung 
Jütlands nach Aufſtellung der Friedensprälimina⸗ 


von Seite der losgetrennten Herzogthümer. 


Nach der officiöſen Neuen Hannoverſchen Zeitung 


ſollen die Grundzüge des Arrangements, wel⸗ 


Preußen ſind völlig damit einverſtanden, daß, wenn 


Bien und Berlin, eine Gleichgiltigkeit gegen den Berlin feſtgeſtellt hat, mit den Münchener Conferenz⸗ 
weiteren Verlauf der Sache, welche offenbar darauf. Staaten gar nicht über ihre Propoſitionen verhandeln 


berechnet iſt, die franzöſiſchen Interventionsgelüſte zu . 


ermuthigen. 


wollen, ſondern einfach den 1. October als den 
ermin eines bedingungsloſen Beitritts zum Berliner 


N N Die „H. N.“ wollen aus nicht gewöhnlicher Quelle Vertrag (über die Erneuerung des Zollvereins) feſt⸗ 
rien. 3) Die Uebernahme der Kriegskoſtenſſtammende Mittheilungen 4 75 hahen über den 


Inhalt der Broſchuͤre, die 
und die beſtimmt iſt, eine neue Phaſe in der 
wel⸗ einzuleiten. Nachſtehend die Skizze der Broſchüre; 
zum ches in Wien dem däniſchen Bevollmächtigten Der kaiſerliche Pamphletiſt bemüht ſich zunächſt dar⸗ 
vorgelegt wurde, folgende ſein: „Oeſterreich und zuthun, daß der Rechtsboden Europa 

Das alte geſchriebene legitime 


ei, 


apoleon ſelbſt arbeitet 


8 erſchüttert 


olitik 


Recht habe auf⸗ 


zuhalten. 


Die königl. hannoverſche Regierung hat eine 
Genugthuung für die ihren Truppen in Folge der Be⸗ 
etzung Rendsburgs durch eine preußiſche Brigade wi⸗ 


Danemark nicht unumwunden den Herzogthümern mit 1 0 in Geltung zu ſein; das Recht der Verträge derfahrene Ehrenkränkung beantragt. Dieſelbe ſoll da⸗ 


Inbegriff Lauenburgs entſagt, weder von Frieden nochſbef 
auch nur von einer Verlängerung der Waffenruhe dieſletzt, geſchändet und mit Füßen getreten. Das neueſſetzung Rendsbur 
Recht, das Recht der Zukunft welches die Souverai⸗ 
schleswig aber an die netät des Individuums auf die Völker ausdehnt und 
im Fuffrage universel und im Princip der Natio⸗ 
nalität gipfle, ſei weder allgemeint anerkannt, noch 
f zur Durchführung reif. Dem Zwiſchenſtande, dieſem und daß die 
auf die beiden Großmächte Schleswig übertragen. Interregnum, müſſe aber ein 
wolle man anders die Stabilität 
Verhältniſſe nich 
gelt den Erlaß der Kriegskoſten, deren Reſt, nachdem gehen ſehen. M 
Preußen auf die Erſtattung eines Viertels ſeinerſneues Bindemittel, einen Kitt zu finden, 


Rede ſein könne. Dänemark ſoll Holſtein an den 
deutſchen Bund zurückſtellen, 
beiden deutſchen Großmächte abtreten; der Bund, 
welcher über die Susceſſionsfrage entſcheidet, hat ſo⸗ 
dann den Herzog von Holſtein einzuſetzen, dem hier⸗ 


leswig⸗Hol⸗ 
r zum Ent⸗ 


Lauenburg wird an den Herzog von 
ſtein abgetreten und Dänemark erhält d 


Ausgaben und Oeſterreich auf die der Hälfte der ſei⸗ 


mächten zu entrichten haben würden. Dieſe Vor⸗ 


ſein.“ 5 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt in ihrem Leitarti⸗ 
kel vom 28. d., Preußen und Oeſterreich ſähen nur 
in der Abtretung der Herzogthümer eine Garantie 


ehe nicht mehr — es werde jeden Augenblick ver⸗ 


Ende gemacht werden, 
r europäiſchen 


der das zu 


i eriegen geeignet wäre, was dem legitimen Rechte bis⸗ 
nigen verzichtet, die drei Herzogthümer als Preis fürſher das ſogenannte „europäiſche Gleichgewicht“ gewe⸗ langt, zu einem 
ihre Befreiung vom däniſchen Joch den beiden Groß⸗ en. Als ein ſolcher Kitt biete fich nun das „diplo⸗ 
matiſche Recht“ dar, ein Uebergang aus dem alten r 
und Grundbuchsdirectors bei dem Landesgerichte Graz dem ſchläge der Alliirten ſollen als Ultimatum aufzufaſſenſin den neuen Zuſtand, das allerdings nur auf einem Zweifel obwalten. Nachdem die Soldatenexceſſe meh⸗ 


rin beſtehen, daß den Hannoveranern die Mit be⸗ 
s wieder geſtattet werde. 
Dies gibt der „NPZ.* Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, 
daß es der ſächſiſch⸗hannoverſche Ober⸗Commandant der 
Executionstruppen ſelbſt geweſen, der dieſe Mitbeſetzung 
unter Proteſt gegen Preußen einſtweilen aufgegeben 
undesverſammlung dieſe Maßnahme 
mit angeordnet und gebilligt hat. Gerade durch die⸗ 
ſe Zurückziehen der ſächſiſch⸗hannoverſchen Truppen 


t haltlos werden und ganz verlorenſunter Proteſt ſei die von militäriſcher Nothwen⸗ 
an müſſe alſo darnach trachten, ein digkeit gebotene Maßregel Sr. königl. Hoh. des Prin⸗ 


zen Friedrich Carl, welcher eine Räumung Rendsburgs 
von Seiten der Executionstruppen gar nicht ver⸗ 
feindlichen Act gegen den Bund ge⸗ 
jtempelt worden. Und doch, meint die „N. P. 3.7, 
konnte über ihren Zweck und Charakter nicht der leiſeſte 


Congreß feſtzuſtellen und mit gegenſeitigen Opfernirere Tage gedauert, ohne daß ihnen das dortige Com⸗ 


zu erkaufen Jet. 
Broſchüre iſt 


Das Caeterum censeo aus diefer mando der Executionstruppen ein Ziel zu jegen und 
daher der allgemeine Congreß. (Die die Garantie für die Sicherheit der preußiſchen Trup⸗ 


„France“ dementirt das Gerücht von dem bevorſte⸗ pen und Lazarethe zu gewähren im Stande geweſen, 


gegen die Wiederkehr der Gewaltthätigkeiten, undſhenden Erſcheinen einer halbofficiellen Broſchüre). 


weiſt ferner den Gedanken der Kopenhagener Blätter, 


als beſtehe eine Solidarität zwiſchen dem preußiſchenſein Pariſer Corrreſpondent des „Botſchafter“, ſind 
in der letzten Zeit bis auf den Gefrierpunct herab⸗ 


und dem jetzigen däniſchen Cabinet, weil beide anti⸗ 
revolutionär ſeien, entſchieden zurück. 


Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ (Organ des kgl. die Beziehungen Italiens zu dem Czarenreiche zu er⸗ 
preußiſchen Miniſteriums) ſchreibt über die Wie⸗ halten, welches erſtere auch bereitwilligſt in die Fuß⸗ 


derer Conferenz: Die Verhandlungen über Waffen⸗tapfen Frankreichs tritt. 


Vor⸗ 
beſprechung am 25. Tags darauf begonnen. 


däniſchen Regierung waren die Grundlagen, auf wel- wichtige Rolle zufallen würde. 5 
chen Oeſterreich und Preußen zu verhandeln geneigtſdies die einzige Art, auf welche der Kaiſer das tha⸗ 
immteſter Weiſe mitgetheilt wor⸗[tendurſtige Königreich Italien beſchäftigt wiſſen möchte, 
Groß⸗ den; man hat nach den bisherigen Anzeichen allenſdenn weder zu einer Unternehmung gegen Oeſterreich, 
Man Grund, anzunehmen, daß Dänemark die Nothwendig⸗ 
arf vielleicht im Allgemeinen annehmen, daß heute keit erkannt hat, auf die geſtellten Bedingungen im 


Weſentlich en einzugehen. Die vollſtändige Einige 
keit Preußens und Oeſterrechs in Bezug auf die wei⸗ 


den Großmächte in Frage zu ſtellen, 
Tag durch die Thatſachen widerlegt. 
bemühen ſich, eine neue Einmiſchung des Auslandes 
in Ausſicht zu ſtellen; doch beruhen die bezüglichen 


iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 


um zum Abſchluß eines längeren 
ſchreiten zu können. 


bemerkte Ihnen geſtern, daß . lige in 
unſeren officiellen Kreiſen mit der Hoffnung ſchmei⸗ 
cheln, es werde vermittelſt einer nachträglichen Granz⸗ 
berichtigung die Rückgabe eines Theils des nördlichen 


erfahre ich, daß die hier eingelaufenen Nachrichten 
aus Wien und Berlin nicht dazu angethan ſind, ſolche 
Hoffnung zu rechtfertigen. Es ſteht jetzt nämlich ganz 
jelt, daß die beiden deutſchen Mächte feſt entſchloſſen 
ſind, die vollſtändige Lostrennung der drei Herzog⸗ 
thümer (Holſtein, Schleswig und Lauenburg) zu er⸗ 


heiſchen und daß ſie keinen Unterſchied der Bedin⸗ 
gungen. für eins derſelben machen. 


Die Beziehungen Frankreichs zu Rußland, ſchreibtſdurch zu erlangen, 


war es für Preußen unabweislich, dieſe Garantie da⸗ 
daß man durch eine ſtarke eigene 
Beſatzung der dortigen Zuſtände Meiſter wurde. Se. 
fgl. Hoh. der Prinz Friedrich Carl, wir wiederholen 


geſunken und in derſelben Temperatur ſucht man auchſes, verlangte das Zurückziehen der ſächſiſch⸗hannover⸗ 


5 


noch gegen Rom würde er gerne die 


wohl ein, daß wenn es wieder zu einem Conflict mit 
Der Rußland kommen ſollte, Italien hiebei eine nicht un⸗ 


Denn man ſieht in Turin 


In der That wäre 


Hand bieten, 


ſchen Executionstruppen aus Rendsburg nicht, obwohl 
ſogar die dortige Civil⸗ Polizeibehörde ſelbſt den Wech⸗ 
ſel, namentlich der hannoverſchen Truppen, der Lan⸗ 
desregierung als wünſchenswerth bezeichnete. Wenn 
alſo das Obercommando der Executionstruppen die 
Zurückziehung derſelben anordnete, jo werden die Mo⸗ 
tive gewiß mit darin gelegen haben, daß man nicht 
ſicher war, auf andere Weiſe gefährlichen Zuſammen⸗ 
tößen vorzubeugen. Preußen muß ſelbſt den Schein 
ablehnen, daß durch ſeine verſtärkte Beſetzung in 


wie ſehr er auch in dieſer Richtung beſtürmt wird. Rendsburg das Hinausdrängen der ſächſiſch⸗hannover⸗ 
Eine neue Mahnung von dort bedeutet z. B. der an⸗ 
gekündigte Beſuch des Generals Menabrea in Vichy. 


tere Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage gibt nach Was die Mißſtimmung des Kaiſers gegen 


; unter man hier natürlich 
Der „NZ.“ ſchreibt man aus Paris vom 27. d.: Ichſſche Zukunftsreich“ verſteht. 
ſich nur noch Wenige in|den Berichten der Agenten hervor, daß man 
land dieſen Anſchauungen ſehr zugänglich ſei. 
unſer Vertreter in Stuttgart ſoll berichtet haben, daß Soldaten ⸗ 


„Polen“ und das „rumäni⸗ 


ſchen Truppen beabſichtigt war; ein Schein, welcher 
durch den Bundes⸗Proteſt leider mit hervorgerufen 


Rußlandſund verſtärkt worden iſt. Nichts kann aber Preußen, 
wie vor die beſte Bürgſchaft für deren glückliche Durch⸗ anbelangt, ſo gibt man derſelben offenen Ausdruck nachdem jeine eigenen Truppen in Rendsburg geſichert⸗ 
führung. Alle Verſuche, das Einverſtandniß der bei⸗ und find auch unſere Agenten im Ausland in dieſem 
werden Tag für[Sinn inſtruirt. So find z. B. die Vertreter Frank⸗ 
Manche Blat terſreichs an den kleineren deutſchen Höfen angewieſen, 
egen Rußland zu agitiren, und beſonders auf die 
5 f für Deutſchland ergebende Nothwendigkeit der 
Augaben auf bloßer Vermuthung und Erfindung. Es [Zurückdrängung Rußlands nach dem Oſten und der 
ö eine Verſtändigung überſHerſtellung ſolcher Machtgebiete an den Gränzen 
die Friedensgrundlagen in ſoweit erreicht ſein wird, Rußlands hinzuweiſen, welche die Präponderanz des 
Waffenſtillſtandes nordiſchen Coloſſes zu paralyſiren geeignet find, wor⸗ 


ſind, ferner liegen, als der Rückkehr jener Beſaßung 
der Executionstruppen zu widerſprechen, wenn ſie von 
deren Obercommando, welches ihren Ausmarſch befoh⸗ 
len, wieder angeordnet iſt. 
Aehnliches ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Hau⸗ 
nover hat beantragt, als Genugthuung Rendsburg 
mit hannover'ſchen Truppen wieder zu beſetzen. Dieſe 
Genugthuung kann Preußen nicht gewähren, da es 
die Zurückziehung der Truppen aus Rendsburg nicht 


verlangt hat. Die Beſetzung Rendsburgs iſt lediglich 


In der That geht aus zur Herſtellung eines Schutzes des dortigen ſchwachen 
daß man in Deutſch⸗preußiſchen Detachements und des preußiſchen Laza⸗ 
Nurfreths, ſowie als Garantie gegen die Wiederkehr von 


Exceſſen erfolgt, da das Bundesobereom⸗ 


ſeit dem Thronwechſel, während früher der franzöſi⸗ mando denjelben nicht raſch und energiſch genug ein 


am württemberg'ſchen 
der Hof es 


werde, 


Schleswig an Dänemark bewerkſtelligt werden. Heuteſſche Einfluß in Folge der verwandtſchaftlichen Bande Ziel ge 

Hof ſehr mächtig geweſen, jetztſpen 
von dem ruſſiſchen Einfluß förmlich beherrſchtſredend hat Preußen gegen die Rückkehr der Execu⸗ 
den die Königin Olga geltend machte. 


Als 


Die Motive, weshalb die Bundestrup⸗ 
endsburg geräumt haben, find verſtändlich; ſelbſt⸗ 


tionstruppen nichts einzuwenden. Der Bundestags⸗ 


Gradmeſſer für die Erkaltung des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Geſandte gibt in der heute (28.) auf ſeinen Wunſch 
Verhältniſſes können ſie die Thatſache betrachten, daß anberaumten Bundestagsſitzung hierüber eine Erklä⸗ 


Fürſt Gortſchakoff, der ſich von Kiſſingen aus hieher rung ab. 


begeben wollte, von hier den vertraulichen Wink er⸗ 


hielt, daß er vom Kaiſer in Vichy kaum empfangen die miniſterielle preußiſche „Prov.⸗Correſp“e Fur 


ueber die Rendsburger Angelegenheit En 


Erſt vor einigen Tagen wieder, ſchreibt ein Parij. Cor⸗ werden dürfte. Der Herzog von Montebello erhieltſpreußiſche Regierung war es gewiß ſehr peinlich, ges 


en die hannoverſchen Truppen auf jene Weiſe vorge⸗ lomon Deiches ein Stipendium von 50 fl. öſt. Währ. Erklärung, in welcher er entſchieden in Abrede ſtellt, daßldurch die Stadt glich aber keinesfalls dem der übrigen 
— zu müſſen, aber die Verantwortlichkeit dafür fällt jährlich für 2 Schüler und eines von 10 fl. öſt. Währ. er den Säbel gezogen und Herrn Klapp angegriffen habe. Gefangenen, man mußte eher auf Eseorte eines der ge- 
unter dem Namen „Kaiſerin Eliſabeth Stiftung“ für eine[Hr. Klapp habe in einem Feuilleton auf eine böswillige fährlichſten Individuen ſchließen, wenn man zufällig Zeuge 
Schülerin geſtiftet. und unwahre Weiſe eine ihm befreundete Perſönlichkeit dieſes Ereigniſſes wurde. Damit hatte es aber auch ſeine 
In der nach dieſer Vertheilung von einem Schüler angegriffen, und da habe ihn denn jene Perſönlichkeit inſeigene Bewandtniß und aus ſicherer Quelle kann ich Ihnen 
gehaltenen kurzen Dankrede wurde nebſt dem herzlichſten den Gaſthof beſtellt, um ihn zur Rechenſchaft zu ziehen darüber Folgendes mittheilen: Capitän Hummer erhielt nach 
Danke an die hohe Prüfungs⸗Commiſſion und an die edlenſund zum Widerruf aufzufordern. Hr. Klapp ſei indeß beilfeiner Gefangennahme auf Ehrenwort Erlaubniß frei auf 
Wohlthäter auch den Gefühlen der Liebe und Dankbarkeit dem Anblick des Offieiers außer Faſſung gerathen und Sylt umherzugehen. Die Nachrichten, wonach Hammer 
gegen unſern allverehrten Kaiſer, den Allerhöchſten Förde ⸗ habe ſogleich die Flucht ergriffen. Nur die Beſtürzung des auf dem Kanonenboote „Blitz“ unterbracht worden ſei, be⸗ 
welche einerſeits zwiſchen den militäriſchen Befehls⸗ derer und Beſchützer der Volkserziehung und Bildung in Hrn. Klapp habe ein Attentat auf ſeine Perſon erblicken beſtätigen ſich alſo nicht. Nach kaum gegebenem Ehren⸗ 
habern in den Herzogthümern, andererſeits zwiſchen kindlichen Worten Ausdruck verliehen. Zum Schluſſe wurde können. nat: \ = wort machte er denno h einen Fluchtverſuch, wurde indeſſen 
den betheiligten Regierungen und am Bunde gepflo⸗ von der geſammten Schuljugend die Volkshymne abgeſun⸗ Der Beſchluß des böhmiſchen Landtages, be⸗ſergriffen und ſofort (nach Einigen gefeſſelt, nach Anderen 
gen werden, bald zu einer Verſtändigung und zu ei⸗ gen, deren erhebende Klänge an der Bruſt aller Anwejen- nicht geſchloſſen) zu Fuß unter Escorte von zwei Officieren 
ner alljeitigen Beſchwichtigung der Gemüther führen, den einen freudigen Wiederhall fanden. und einem ungariſchen Huſaren mit geſpauntem Piſtol nach 
auf daß die Erfolge, welche Deutſchland jetzt durch Rendsburg expedirt, wo er geftern Abends anlangte. Heute 
die Thaten Preußens und Oeſterreichs errungen hat, 
nicht durch inneren Zwieſpalt verkümmert werden. 
Der Wiener Corr. der „Spen. Z.“ ſchreibt unter 
dem 25. Juli: Aus zuverläſſiger Quelle kann ich ; j 
Ihnen mittheilen, daß in der vorgeſtrigen Audienz, N Wien, 29. Juli. 
welche Kaiſer Franz Joſeph dem königlich preußte] Ihre Maſeſtät die Kaiferiu find geſtern Vormit⸗ 
ſchen Minifter » Präfidenten ertheilte, von Seite des tags von Allerhöchſtihrer Reiſe nach Poſſenhofen wie⸗ 
Kaiſers in initiativer Weiſe die Rendsburger Ereig- der in Schönbrunn angekommen. In Salzburg, wo 
niſſe und ihre bisherigen Folgen zur Sprache gebracht Ihre Majeſtat um 1 Uhr Nachts angekommen 
wurden, und zwar in einer Weiſe, die keineswegs ei- war, wurde fie von Sr. k. Hoheit dem Erzherzog 
ner Billigung des raſchen preußiſchen Vorganges Ludwig Victor auf dem Sinner erwartet, und jeßte 
gleichgekommen ſein ſoll. Wenn auch dieſe höchſteſnach dreiviertelſtündigem Aufenthalt dajelbft ihre 1 r von ı N umer . 
Meinungsäußerung kaum ohne Eindruck auf Herrn Reiſe hieher fort. Kurze Zeit, bevor Ihre Majeſtät bungsmarſche nächſt Verona nach Hauſe fuhr, mitſ ern der Polizei indeſſen nicht, das empörte Volk ganz 
v. Bismarck geblieben jein dürfte, jo ſcheint es doch,ſauf dem Bahnhof in Penzing anlangte, hatte ſich dem Wagen in einen tiefen Graben zu ſtürzen und zurückzuhalten. Kaum bewegte ſich der Omnibus vor- 
daß das preußiſche Einſchreiten in Rendsburg durch- Se. Majeſtät der Kaiſer eingefunden. Ihre Nase, ſich den Arm zu brechen. wärts, als ein wüthender Haufe den Pferden in die Zügel 
aus nicht den kleinſten Schatten auf die auſtro⸗preu⸗ ten begaben ſich gemeinschaftlich nach Schönbrunn. Oeutſchlaud. fiel. Eine gräuliche Katzenmuſik unterbrochen von den Ru- 
ßiſche Entente werfen ſoll. Die Kritik, welche Herr [Der Kaiſer kam ſpäter nach Wien und empfing meh⸗ Aus Flensburg, 24. Juli, wird der „G. C.“ fen: „Seeräuber!“ „Vampyr!“ ze. begleitete den mit der größ- 
v. Bismarck aus dem Munde des Kaiſers vernahm, rere hohe Perſönlichkeiten, unter Anderen den Polizeie über die in Rendsburg ſtattgefundenen Militärexeeſſe ten Mühe von der Polizei wieder befreiten Wagen durch 
ſo wie auch der Umſtand, daß die geſammte hieſige Se Folgendes als das Ergebnitz genauer Erhebungen beiſdie Straßen Altona's und bald war der Volkshaufe zu 
offieiöſe Preſſe ſich aus Anlaß der Rendsburger Vor Es verlautet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dem⸗ Militär⸗ und Civilperſonen in Rendsburg geſchrie⸗ einem unabſehbaren Menſchenknäuel angeſchwollen, der ſich 
fälle gegen Preußen erklärte, ſind lauter nothwendigeſnächſt eine Reiſe nach Wildbad in Württemberg, wo ben: Exceſſe haben allerdings in einem bedauerlichenſerſt nach und nach auf dem Hamburger Gebiet verlief. 
diplomatiſche Momente, um den Weg zu ebnen, wel⸗ſſich die Frau Erzherzogin Sophie befindet, unterneh- Umfange ſtattgefunden, namentlich am Montag. Al⸗ Hammer ſaß während des Transports zitternd im Wagen. 
chen Oeſterreich bei dieſem Ineidenzfall einſchlagenſmen werde. \ lein alle dieſe Raufereien waren durchaus nicht ver⸗Er iſt von mittler Statur und auf ſeinem Geſicht find die 
muß. Nachdem ſchon früher das Wiener Cabinet die Dem Vernehmen nach hat heute Mittags unter ſchieden von den in allen Garniſonsſtädten, nament- Spuren der Rohheit ausgeprägt. Einige wollen wiſſen, 
Complicität an dem preußiſchen Vorgange in Dres⸗ dem Präſidium Sr. Majeftät des Kaiſers eine Mi⸗ lich mit gemiſchter Beſatzung, nur zu häufig vorkom⸗ Hammer ſei gewöhnlicher Seemann und früher nie Dffi- 
den, Hannover und Frankfurt officiel desavouirenſniſtereonferenz ſtattgefunden. menden Reibereien und gelegentlichen Scharmützel. [Jer geweſen. Heute weilt er, wie man ſagt, in ſicherm 
ließ, mußte das andere noch folgen, um Defterreih| Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold iſt geſtern Ja, es wurde mir auf's Beſtimmteſte verſichert, daß Verwahrſam auf einer Wache in Hamburg, um von dort 
bei den Mittelſtaaten nicht im Lichte des Indifferen⸗Früh hier eingetroffen. fie lange nicht hinanreichten an die großartigen Tu⸗]ſweiter befördert zu werden/ 
tismus erſcheinen zu laſſen. Ueber dies hinaus kann! Die Verlobung der Thronprinzeſſin Ifabel von multe, welche in derſelben Stadt am Schluſſe des er-“ Aus München, 26. Juli, wird der „NPZ.“ ae 
Oeſterreich nunmehr nichts Anderes thun, als zwi⸗ Braſilien mit dem Erzherzog Ludwig Victor von ſten ſchleswig⸗holſteiniſchen Krieges zwiſchen den Trup⸗ ſchrieben: Ihre po die Kaiſerin von Oeſterreich 
ſchen Preußen und den Mittelſtaaten vermitteln, Oeſterreich iſt der Deputirten⸗Verſammlung zu Buenos 


pen der beiden deutſchen Großmächte ſtattfanden undſverläßt morgen Poſſenhofen, ſtattet ihrer in Kreuth 
keineswegs aber an dem durch Ereigniſſe geſchaffenen Ayres durch Kaiſer Pedro perſönlich angezeigt und oft die ganze Stadt unſicher machten. Auch wurdeſverweilenden Schweſter Erbprinzeſſin von Thurn und 
Stande der Dinge viel ändern. Es werden auf diplo⸗ von dieſer die Apanage bewilligt worden; der kaiſer⸗ 


i mir der Nachweis geliefert, daß die Sachſen gar nicht Taxis) einen Beſuch ab und ſetzt ſodann die Rückreiſe 
matiſchem Wege durch Oeſterreich Aufklärungen zwiſchenſliche Palaſt in St. Chriſtof wird zum Empfange ge⸗ 


denen zu, welche dieſe peinliche Nothwendigkeit herbei⸗ 
geführt haben. Es liegt der Regierung unſeres Kö⸗ 
nigs, welcher von jeher die gewiſſenhafteſte Achtung 
für die Rechte ſeiner deutſchen Mitfürſten bekundet 
hat, ſicherlich fern, der Ehre und Würde eines deut⸗ 
ſchen Staates oder dem Anſehen des Bundes zu nahe 
zu treten. Hoffentlich werden die Verhandlungen, 


u 


des begangen wurden. „Peſti Naplo“ meldet nun, es umſtand eine große Volksmenge den Bahnhof. Militär war 
ſei zur Entſcheidung dieſer Conflicte ein königliches zahlreich vorhanden und viele Polizeidiener hielten die Ord⸗ 
Reſeript vom 23. v. M. an die königliche Curie er- nung aufrecht. Nachdem die Reiſenden ausgeſtiegen waren, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


bus gebracht. Mit ihm fuhren zugleich die gefangenen Con⸗ 
troleurs des genommenen Zollcutters, einige Schiffs- 
jungen, und Matroſen, ein ergrauter alter Seemann 
und mehrere, wie es hieß, der Spionage verdächtige Judi. 
jenen Dinſtag das Unglück, als er von einem Ue⸗ſviduen. Hammer trug Civilkleider. Es gelang den Die- 


betheiligt, was ſchon aus dem Grunde wahrſcheinlich uach Wien fort. J. kaiſ. Hoh. die Großfürſtin Helene 
Preußen, Hannover, Sachſen und im Schooße desſſchmückt und die Bermälung ſoll im October ſtatt⸗ ift, weil fie erſt am Sonnabend eingerückt waren und Rußland Wittwe des Großfürſten Michael) welche 
Bundes vermittelt werden, wodurch Friede und Ein⸗ finden. die Händel ſchen am Sonntag begannen. Ueber die geſtern hier eintraf, begibt ſich auf die Dauer von vier 
tracht zwiſchen den Bundesg iedern wenigſtens äußer Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Carl Fer: Wochen nach Ragaz (Schweiz) und wird ſodann bis 
lich bis auf Weiteres hergeſtellt werden dürfte, undſdin and und die Frau Erzherzogin Eliſabeth ſchaft das ehrenvollſte. Die Hannoveraner hatten ſichſzum Spätherbſte in Lindau verweilen. J. k. H. die 
Rendsburg in preußiſchen Händen bleibenſwerden im Monat Auguſt wieder das Schloß See⸗ nicht der gleichen Beliebtheit zu erfreuen, doch aber Großherzogin von Sachſen-WeimarEiſenach langte 
wird. Von einer Spannung jedoch, die aus diejerllowig beziehen und es ſoll dafelbft ein freudiges Fa⸗ gab man ihnen das Lob, daß vor jenen unſeligenſheute hier an und reift morgen nach Salzburg ab. — 
Affaire zwiſchen Oeſterreich und Preußen zurückbleiben milienereigniß abgewartet werden. a n Nene auf dem Tanzlocale „Schützenhof“ vor Es wird kein Mittel unverſucht gelaſſen, eine Aende⸗ 
könnte, darf nie und nimmermehr die Rede fein, da] Hr. v. Bismarck conferirte heute mit dem preu⸗ dem Neuthore etwas Widriges in dieſer Art nichtſtünng Im hieſigen Miniſterium herbeizuführen. Aus 
das öſterreichtſch⸗preußiſche Bündniß ſich imſziſchen Geſandten Baron v. Werther; letzterer em: vorgekommen ſei. Sie zogen überdies wegen ihrer dieſem Grunde enthält die „A. Allg. Ztg.“ eine Re⸗ 
Laufe der Begebenheiten eine ſo ſolide Baſisſpfing im Laufe des Vormittags den hannoverſchen mangelhaften Bewaffnung, mit Bajonetten ſtatt mit elame, die den Staatsrath v. Maurer aus ſeiner frei⸗ 
gegeben hat, daß nur ein ganz unerwarteter Si- Geſandten Baron Stockhauſen und den heſſiſchen Infanterieſäbeln, wie fie die Preußen führen, faſt willigen Zurückgezogenheit hervorrufen und als lei⸗ 
tuakionsſturz eintreten müßte, um auch dieſe zu er-/Gejandten. in allen dieſen Raufereien entſchieden den Kürzeren. tenden Miniſter an die Spitze der auswärtigen Au⸗ 
ſchüttern und zu umwälzen. Die Demokratie Deutſch⸗ Der öſterreichiſche Civil⸗Commiſſär für Jütland, Die Lazarethe konnten ſehr leicht „in Gefahr“ gebracht gelegenheiten bringen ſoll. Staatsrath v. Maurer 
lands und jelbit der vorgeſchrittenere preußiſche Libe-⸗Baron Halbhuber von Feſtwill, iſt am 23. Juliſerſcheinen, da fie dicht am Neuthor liegen und die zählt aber bereits 74 Lebensjahre und denkt wohl 
ralismus dürften, wenn im weiteren Verlauf der in Randers am Sitz der Commiſſion angekommen. Hauptſtraße der Neuſtadt (Neuwerk) durch fie hin⸗ nicht mehr daran, ein Portefeuille übernehmen zu 
Dinge einmal die Natur und das Weſen dieſer Ba Der Oberſt v. Kauffmann, welcher den Mini⸗ durchführt. Die Tumulte hätten mit geringer Mühe wollen. Noch iſt kein Miniſterſtuhl erledigt und es 
ſis mehr zur öffentlichen Kenntniß gelangt find, hier- ter ohne Portefeuille, Geheimrath v. Quaade nach ſich unferdrücken laſſen und es hätte nicht eines ſol⸗ wird auch eine Erledigung nicht ſo bald zu erwarten 
von ſchwerlich beſonders entzückt ſein. Dafür aber Wien begleitet hat, iſt derſelbe, welcher mit dem preu⸗ chen Machtaufgebotes bedurft! Wenn einzelne Droh— ſein, wie es von einer Seite gewünſcht wird. 
wird um fo größere Befriedigung in den Reihen der ßiſchen Oberſtlieutenant v. Stiehle zu Chriſtiansfeld worte gegen die Lazarethe fielen, fo waren dies ein. Der Berliner Polen Proceß. (Sitzung am 26. 
Freunde eines wahrhaft mächtigen Deutſchlands undſdie Bedingungen der jetzigen Waffenruhe vereinbarte. fache Worte und keine Thaten. Die Bürgerſchaft iſt Juli. Schluß.) Der folgende Zeuge iſt der Polizeiregi⸗ 
eines unantaſtbaren Oeſterreichs herrſchen, des Oeſter⸗Er war bisher Brigadebefehlshaber in der activen noch heute über dieſe raſchen Ereigniſſe, den jähen ſtraturaſſiſtent Carl Valentin Züttner aus Poſen. Der- 
reichs, welches die Allianz Preußens ohne Ausſicht Armee und als ſolcher in dem blutigen Treffen von Ausgang der Angelegenheit ſehr betreten und bedan- ſelbe berichtet gleichfalls über die Hausdurchſuchung bei 
auf materiellen Gewinn andern mächtigen Allianzen Alſen engagirt. Vor dem Ausbruche des Krieges aber ert, daß fie der neuen preußiſchen Beſatzung, auf die Dzialynski. R. A. Janecki: Er habe eine Mittheilung zu 
mit den glänzendſten Perſpectiven vorzuziehen ſichſwar Oberſt von Kaufmann däniſcher Militärbevoll⸗ fie ſich vorher in ganz anderer Erwartung gewiſſer⸗ machen, welche die Glaubwürdigkeit dieſes Zeugen betreffe. 
entſchloß. mächtigter am deutſchen Bundestage, und noch früher, maßen gefreut hatte, kein freudiges Geſicht zeigen Die Vertheidigung habe die Behauptung aufgeſtellt, daß 
irren wir nicht in den Jahren 1853—58, durch den konnte. Der Abzug der Sachſen und Hannoveranerſim Jahre 1858 von der Polizei in Poſen eine Verſchwö⸗ 
vertriebenen Pinneberger Landdroſten, Geheimrath von war ein trübſeliges, jeden Militär auf's Tiefſte er⸗ rung in Seene geſetzt wurde und daß in Folge deſſen eine 
+ Krakau, 30. Juli. Scheele, aufgezwungener Curator der Univerſität und greifendes Schauſpiel. Den Sachſen riefen die aufſCorreſpondenz ſtattgefunden habe zwiſchen dem Polizeiprä⸗ 
Am 25., 26. und 27. d. M. wurden die Jahresſchluß⸗ Oberpräſident der Stadt Kiel, jo wie Amtmann derſdem Paradeplaßz verſammelten Bürger ein herzlichesſſidium in Poſen und dem revolutionären Comité in Yon- 
Prüfungen an der hieſigen ifraelitiſchen Haupt- und Mäd- holſteiniſchen Aemter Kiel, Bordesholn und Crons⸗Hurrah zum Abſchiede nach. Man verſicherte mir, don. Das Polizeipräſidium habe einen Brief an das Co- 
chenſchule unter dem Vorſitze des Schuldiſtriets⸗Inſpectors, hagen. Auch jetzt ſoll Herr v. Scheele, der ſeit Kur⸗ daß die Auffaſſung des preußiſchen Commandantenſmite ſchreiben lafjen, welcher mit den Unterſchriften ver⸗ 
Sr. Hochw. Herrn Wolek, abgehalten. Der Herr k. k.] zem wieder in Kopenhagen bei Hofe erſcheint, aberſim Kronwerk, Major v. Haake, weſentlichen Antheillſchiedener Bürger aus Poſen verſehen ſei. Dieſe Unter- 
Statthaltereirath Czezek- Müller und der Herr k. k. wegen ſeiner großen Unbeliebtheit ſowohl in Däne⸗ an der bekannten Maßregel habe, welche darauf vonſſchriften ſeien, = die Vertheidigung behaupte, gefälſcht 
Landes ſchulrath Dr. Macher beehrten die Prüfungen mit mark, als auch in Schleswig « Holftein nicht wieder Seiten des Obercommando's der alliirten Armeeſund es werde die Behauptung aufgeſtellt, daß der Zeuge 
ihrer Gegenwart und folgten denſelben mit ſichtlicher Be- ins Staalsleben zurückgeführt werden darf, den Ober⸗ erfolgte. . an dieſen Fälſchungen theilgenommen habe, namentlich, daß 
friedigung. Namentlich wohnte der Herr Landdesſchulrath ſten zu der fraglichen politiſchen Miſſion empfohlen Wie aus Holſtein iſch⸗Oldenburg, 27. Juli, ſer die eine, der Unterſchriften ſelbſt unter den Brief geſetzt 
allen Prüfungen bei und prüfte ſelber aus vielen Gegen“ haben. nn gemeldet wird, iſt die angeſetzte Inſpeetion abbeſtellt habe. Er bitte den Zeugen darüber zu befragen. — Staats- 
ftänden, hauptſächlich aus den Sprachen, eingehend und mit! Heute wurde der letzte Stein auf der äußerſten Spitze worden; es heißt, weil ein preußiſcher Prinz zurſanwalt Mittelſtedt: Er proteſtire gegen dieſe Frage, weil 
erprobter Umſicht und Sachkenntniß. Auch andere verehrte des Stephansthurmes durch den Steinmetzmeiſter Brandt. Vermittlung in Altona eingetroffen iſt. (Der ſächſi⸗ dem Zeugen nicht zugemuthet werden könne, gegen ſich 
und cempetente Gäſte, wie der Herr k. k. Obergymnaſial- ner und den Dombaumeiſter Schmidt eigenhändig verſetzt. ſche Kriegminiſter General- Lieutenant v. Raben- ſelbſt auszuſagen. Präſident (um Zeugen): Beantworten 
Director Stawarski, die Herren Directoren der Klöſter- Es iſt ſomit der Steinbau vollſtändig abgeſchloſſen. Der borſt iſt am 27. d. aus Holſtein nach Dresden zu⸗ Sie dieſe Frage. Zeuge: Ich kann darauf nicht antwor⸗ 
und k. k. Hauptschulen entſprachen freundlichſt der Einla- Stefansthurm wird nun in üblicher Weiſe mit grünem rückgekehrt). ten. Präſident: Warum nicht? Zeuge (verlegen): Ich 
dung. Die Iſraeliten-Gemeinde repräſentirten der ehrwür⸗ Reiſig, Blumen, Guirlanden U. dgl. ausgeſchmückt und am Nachträglich zu ihrer ausführlichen Schilderungſwerde darauf nicht antworten. Rechtsanwalt v. Janecki: 
dige Herr Ober⸗Rabbiner Schreiber, der Ortsſchulauf, Montag den 15. Auguſt wird der neue Adler unter gro- der Expedition des Generals Vogel v. Falckenſtein Ich berufe mich auf das Zeuguiß es Polizeiraths Niederſtet⸗ 
jeher und Vorſteher Herr Salomon Deiches, der ſubſti⸗ſßer Feierlichkeit auf der Spitze befeſtigt werden. Das Ab- nach Cap Skagen am 20. d., erfährt die „N. P. 3.5, ter, in deſſen Gegenwart der Zeuge einen der Namen ge⸗ 
tulrende Ortsſchulaufſeher Herr A. Gumplowiez u. f. w.ſtragen der Baugerüſte wird hierauf ohne Verzug beginnen nahmen auf Einladung des Generals an derſelben ſchrieben hat. Ober- Staatsawalt Adelung: Es ſei hier 
Reſultat der Prüfungen war im Allgemeinen und binnen vier Wochen bewerkſtelligt ſein. auch der Commandeur des kaiſ. öſterreichiſchen Frhr. das Wort gebraucht worden, die Schriftſtücke ſeien ge 
recht befriedigend. Mit beſonderem Beifall wurden die aus.“ Hr. Michael Klapp, Feuilletoniſt der „Oſtd. Poſt“, v. Ramming-Infanterie-Regiments Nr. 72, Oberſtſfälſcht, und zwar von der Polizeibehörde in Poſen. Er 
gezeichneten Geſangs⸗Productionen der Schüler der 4. Kna⸗ erzählt in einem „Eingeſendet? Wiener Blätter, er jeild- Abele und deſſen Adjutank, Unterlieut. v. Falcken-könne dies nicht unterſuchen, wolle aber der Anſicht entge- 
— aufgenommen; überraſchend waren die Leiſtungen vorigen Montag durch einen „Erpreß“ in das Hotel zurſſtein, Theil. Sie beide waren es auch, welche die|gentreien, als habe ſich die Polizeibehörde eines ſchweren 
treff en Juhre probeweiſe errichteten, von der Ente beſchieden worden, wo ihn dem empfangenen Schrei. kaiſ. öſterreichiſche Flagge bei Skagen aufpflanzten. Verbrechens ſchuldig — Es ſei bekannt, daß ein 
claffe des Frau Sommer geleiteten 4. Mädchen- ben zufolge eine Sängerin Namens G. Heinze zu jprehen) Aus Aarhus in Jütland wird däniſchen Blät⸗ revolutionärer Bund > ande beſtehe, welcher die Abſicht 
Lehranstalten Kor Auſſchwung dieſer beiden vereinigten wünſchte. An dem beſtimmten Orte angelangt, fand ſich tern nachträglich berichtet, daß am 18. d. preußiſche hatte, das ehemalige 7 1 Polen zu einer Republit 
Die Beckett verkennen. Hr. Klapp jedoch in Gefellſchaft eines Officiers, des mit Soldaten die Ueberſchiffung nach der Inſel Samſö umzuſchaffen. < nr im Ausland ein Verbrechen ge 
ichkeit durch die 7 er Prämienbücher gewann an Feier- Charakter quittirten Oberlieutenants v. H., welcher die verſuchten, jedoch durch Strandung der benutzten Boote gen Preußen bea ſich igt geweſen. Wenn die Polizei im 
lichkeit dne t Aeichzeitige Verlojung von 7 Geldprämien|Thüre verriegelte, nachdem er einem Civiliſten im Neben- an der Ausführung des Planes verhindert wurden. höheren Auftrage. Mitte und Wege ergriffen, welche viel 
mit, die ärmſten und dean Schulkinder. Dem Herrnſzimmer die Worte „das iſt er“ zugerufen, den Säbel zog Aus Altona, 23. d. wird geſchrieben: „Der heutige leicht von dem Standpunct der ſtrengen Moral nicht ganz 
Dr. War ſchaner un dem Herrn Salomon Deſches und Hrn. Klapp, der indeß zu enttommen wußte, mit blan- Tag bot uns ein ſeltenes Schauspiel dar: Capitän Ham zu vertheidigen ſeien, um dem Verbrechen entgegenzutreten, 
iſt die Anſtalt in dieſer Beziehung zu beſonderem Dank ker Waffe bis in die Flur des Hotels verfolgte. Herr mer, der gefürchtete Dänenheld, der Vampyr der weſtlichen ſo könne man noch nicht jagen, daß fie ihre Pflicht ver⸗ 
verpflichtet. Dieſe beiden Menſchenfreunde kamen auch in Klapp ſtellt ein ſolches Verfahren, ſich Genugthuung für Inſeln Schleswig-Holjteins, kurz vor der Waffenruhe von letzt habe. Die Polizei habe eine andere Thatigkeit, als 
der Erkenntniß überein, daß man 1 2 Menſchheit wahr- ein „feuilletoniſtiſches Geſchichtchen zu verſchaffen, der Be- deutſchen Marinetruppen gefangen, paſſirte unſere Stadt. die übrigen Behörden; es müſſe der Polizei darauf n 
haft nützlich zu werden, bei det due anfangen, ihreſurtheilung der öffentlichen Meinung anheim und erklärt, Welche Gefühle mögen bei einem ſolchen Empfange, wie kommen, die Entdeckung der Thäter herbeizuführen. Die 
doltgefslige Grziefung und praktiſhe Ausbildung fördernlüag ex eine Sitte bein k. k. Punt Commando wegen er ihn Hier erlebte, den Mann beftihen haben, dernod|Poliei. HERE, nen DVätteln nichr fo wähleric fein; 
müſſe. So hat denn auch Herr Dr. * e wie inlgerigtlicher Vefolgung des Herrn Oberlieutenants bereits Por Kurzem an unbedingtem Gehorſam der Bevölkerungſſie müſſe Verbrechen mit gleicher Schlauheit entgegentreten. 
den vorhergehenden Jahren auch heuer 20 fl. öſt. Währ. dethan habe. Hierauf veröffentlichte einer der Betheiligten, gewöhnt war, und vor dem ſich der Geiſt der eingeſchüch⸗ Rechtsanwalt Elven: Im Jahre 1858 war ein Revolu- 
für 4 arme fleißige Schulkinder geſpendet, und Herr Sa- Herr Oberlieutenant G. Hoffmann in der „Preſſe“ eine ſterten Menge willenlos beugen mußte. Sein Trausport tionsbund in London thätig, eine fogenannte Socialiſten⸗ 


Sachſen war das Urtheil und Zeugniß der Bürger: 
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clique. Dieſe richtete ein Programm nach Poſen, welches dig geführt ſei. Die Zuverläſſigkeit des Zeugen ſei ſehrſchen Beilegung der Sache iſt übrigens das Mini⸗ — 1860er Loſe 841. — 1864er Loſe 943. — 1864er Silber⸗ 
in London fabricirt worden. Die Poſener Verwaltungs- zweifelhaft geworden und dieſer Zweifel könne durch die ſterium auf feiner Hut; Admiral Vacca erhielt den Anlehen be 28. Juli. Eredit⸗Actien 835. Nat. Anl. 69 
Beamten erklärten es für zweckmäßig, dieſe Proclamation verlangte Auskunft der franzöſiſchen Vehörden nicht mehr Auftrag mit den Kriegsſchiffen Taneredi, Italia und nem ee ee . 


N 7 nn: ; . 8 — 1860er Loſe 833. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. 
durſh den Druck zu vervielfältigen. Als daher die Sache erhöht werden. 2 8 Archimeda die Meerſtraßen von Genua Neapel und) Paris, 28. Full Schlußeurſl: —— Rente 66.05. — 
den Erfolg nicht hatte, welchen man erwartete, als ſich Hiermit wurde die Sitzung nach 3 Uhr geſchloſſen. 


Livorno ins Römiſche zu überwachen. Die Bachtſazpercent. 94.—. — Staatsbahn 412. — Credit + Mobilier 
Niemand weiter darum kümmerte, da wurde die Thätigkeit Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr. Undine des Herzogs von Southerland ſteht nicht mehr. 68 Lomb. . Be 07 gen Loſe 1000. — Piem. 
der Polizeibehörde eine ſehr comparative; da fand es die Fran eich. zur Verfügung und ſteuert nach England; eine ita- e ee a A 5.41 Geld, 5.47 
Polizeibehörde in Poſen, wie man ſagt, höherem ſtaatlichen Paris, 27. Juli. Der Kaiſer hat dem Generalllieniſche Geſellſchaft hat geſtern den Helden wieder Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.43 Geld, 5.48 W. Muſſi⸗ 
Zweck entſprechend, dasjenige Schriftſtück zu verfaſſen, wel Deliguy wegen ſeiner bei Unterdrückung des algeri⸗ nach Caprera gebracht. Wie dermalen litt Garibaldiſſcher halber Imperial 9.38 G. 9.49 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 
ches vorgelegt worden, ein Schriftſtück, gerichtet an den ſchen Aufſtandes entwickelten Energie und Geſchicklich-noch nie an der Gicht. Den Arm und das linkeſbel ein Stüd 4 W. — Ruffifiher I N ein 
Londoner Revolutionsbund. In dieſem Schriftſtück forderte keit durch ein eigenhändiges Schreiben Glück gewünſcht. Bein kann er durchaus nicht bewegen. Der Leidende DD — ss Gal. 7 e 
das Polizei -Präfidium das Londoner Comité auf, Emiſſäre Uebrigens geht es in Algerien noch keineswegs nach gibt dem zu ſtarken Meerwaſſer bei Jochia die Schuld 74.03 G., 75.35 W. — Gal. Paudbriefe in C. -M. ohne Goup- 
nach Poſen zu ſenden, weil in Poſen guter Grund und Wunſch, und in Tunis feht es den neueſten Depe⸗das zwar heilſam für Wunden, ſchädlich aber der|78.38 G., 79.25 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Boden ſei, um die Verſchwörung ins Leben zu rufen. Inſſchen zufolge ſogar überaus bedenklich aus. Der Kas⸗ 


Gicht ſei ꝛc. Coup. 74.67 G. 75,37 W. — National-Anlehen ohne Coup. 80.13 
Folge dieſer Provocation erſchien in Poſen der Glasſchlei-nadar beſteht auf Zahlung der Kopfſteuer von 36 MNußland. . Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.58 G. 
fer Majewski. Dieſer Emiſſär wurde überall zurückgewie. Piaſtern. Die Truppen des Bey, welche bei Tunis) Die „Breslauer Zeitung“ brachte unlängſt die Krakauer Cours am 29. Juli. Altes polnisches Silber 
ſen, indem ſich Niemand auf ſeine Ideen einlaſſen wollte, i Lager ſtanden, find geſchlagen und auseinander Nachricht, daß der Warſchauer Schuſter Hisz- für fl. p. 100 fl. p. 109 verl, 107 bez. — VBollwichtiges neues 
und bald darauf wurde er verhaftet. Und jetzt beginnt gelaufen. Peliſſier war kein polirter Adminiftrator,\panski wegen eines geringfügigen Verſehens im Mel⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 148 verl, 113 gez. — Polu. Pfand⸗ 
die zweite Scene der Handlungen, welche die Anklage nurſaber er wird in Afrika jetzt doch vermißt, weil erſden ſeiner Hausbewohner zu einer Geldſtrafe von Pol 3 er eh u. er, 
i 232323 2 3 - 2 7 8 l Ir x ! öſt. W. fl. 8 2 ez. 
mit dem Ausdruck „Unregelmäßigkeiten“ bezeichnet. Ma- wenigſtens zu jagen pflegte, er ſei General-Gouver⸗1000 Rubel verurtheilt wurde; daß jeder andere wer|-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 157 verl,, 
jewski wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrath vor neur der Colonie und nicht bloßer Militär- Gouver- gen ähnlichen Verſtoßes kaum etliche Rubel gezahlt 155 bez. — Preuß. oder Veremsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 
den Staatsgerichtshof geitellt. „Die Unterſuchungsgerichte neur. Unter Martimprey machten die Männer desſhätte, Hiszpanski jedoch deshalb jo „rachſüchtig“ ge-|173 verl, 171 bez. — Preuß. (Sour. für 150 R. of. W. Thaler 
wendeten ſich an die Polizeibehörde in Poſen, jpeciell an arabischen Burean’s Anſtrengung, ihr altes Regimentſſtraft wurde, weil er Mitglied der Delegation im 74, La de — ee dla Dull ES 
deren Chef, den Präfidenten von Bärenſprung. Dieſerſin feiner ganzen Starrheit wieder einzuführen. DeriIapre 1861 geweſen, ſpäter im Gemeinderath geſeſſen verl, 5.43 bez. — Vollwichtige Holland. Dukaten fl. 5.52 verl., 
mußte die Thatſachen an die Hand geben, welche zur Feſt⸗ Eindruck, den das neue Organiſations-Decret in Al- und ſich eine große Popularität erworben. Hierauf 5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
ſtellung des Thatbeſtandes gegen Majewski dienen ſollten. gerien macht, iſt kein guter bei den Coloniſten, dieſerwidert der „Dzien. Warsz.“, daß es in der That Impertals f. 9.58 verl., f. 9.38 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebn 
Herr v. Bärenſprung hat in ſeinen Berichten an das Ge- um das Gegentheil, eine geachtete, kräftige Civil-ſſchwer wäre, die Lüge noch mehr zu bemänteln, um beißt 8 in G. f. 5 , 2 
richt erklärt, daß ihm die Sache gänzlich fremd ſei. Der Verwaltung, ſeit Jahrzehenden erſtreben, da die ara⸗ſie wahrheitsähnlich zu machen. Es iſt wahr, jagt Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öfter, Währung f. 764 ver. 
Polizeirath Niederſtetter fragte darauf, wie es möglich ſei, biſchen Bureaux nach und nach eine pure Türken⸗[„Dz. W.“, daß Hiszpanski zu einer Geldſtrafe von751 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Couvous fl. 
jetzt zu schweigen; Majewski ſtehe vor Gericht. v. Bären- wirthſchaft hergeſtellt haben und ſie nicht einmal 1000 R. verurtheilt wurde, doch nicht wegen eines 8 a 2 
ſprung erklärte darauf, daß, wenn derſelbe verurtheilt wer⸗bei den Arabern das Anſehen der Türken unter denſFehlers im Meldzettel, ſondern weil er, was thatſäch— OR Königreich Polen ine fe wee e ee 
den ſollte, der damals bevorſtehende Thronwechſel Anlaß[Bey's zu begründen verſtanden. — Bei den Wahlenſlich bewieſen ward, bedeutende Partien Schuhwerk für [Roggen und Weizen fanden leichte Abnahme. Grſterer bezahlt 
zur Begnadigung desſelben geben würde. Der Gerichtshof für den geſetzgebenden Körper im Ardeche- und Dor- die Inſurgenten in feiner Werkſtätte verfertigt. Wieſnach den Notirungen, letzterer etwas höher. Gerſte geſucht und 
hat den Majewski zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt undſdogne-Deparkement haben die Regierungs⸗Candidatenſſehr jedoch die vorgeworfene „Rachſucht“ falſch iſt, be— 5146 nach dem eg” Roggen bez. 16, 17, der ſchonere = 
das Urtheil iſt an dem Manne vollzogen worden. Derimit ſtarker Majorität den Sieg davongetragen. weist der Umſtand, daß die Regierung ſich nur auf 51 115 1 A Pr 17 18 * ge 10. Oi 
Gerichtshof hat mildernde Umſtände ausgeſchloſſen, weill Die Nachrichten aus Vichy ſchreibt ein !PBarisleine Geldſtrafe beſchränkend, dem Hiszpanski wegenſwar heute Nachfrage für Ober» Schleften. Roggen bez. transito 
Majewski leugnete, die Proclamation in Posen verbreitetſſer Correſpondent der „N. P. Z.“ lauten völlig idyl-|jeiner ungünſtigen Vermögensverhältniſſe geſtattet hat, 183, 19 bis 191. Weizen 32, 33, der ſchönſte 34 fl. p. Für 


zu haben. Die Thatſache läßt ſich nicht beſtreiten, aberſliſch: die Herren Leopold von Coburg und Louis Na⸗die genannte Strafe in ſechsmonatlichen Raten zu gocobeparf weniger heute gekauft, beſenders nichts nach Wären. 
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man verſchwieg dem Gerichtshof, wer die Proclamation in poleon Bonaparte gehen in langen engliſchen Gurslleiften. . — K. a acc „ 


das Land geſchickt. Der Mann, der mit einer leichten Ge- touts einſam ſpazieren und erfreuen ſich an dem] Für die in der Weichſel bei Wtockawek ertrunkenenſ vorzüglichen 7.50 bis 7.75; weißen Weizen aus der Krakauer 
fängnißſtrafe davonkommen mußte, iſt zu 2 Jahren Zucht Geruch des friſch gemähten Heus; Mittags ſpeiſen Major Schwarz, deſſen Gattin, den Staatsrath Peu- Umgegend in ſchöner Gattung 7.75 bis 8 fl. d. W. Der ganze 
haus verurtheilt. Das find Thatſachen, deren Beweis dieſſie ganz einfach ihre Suppe, ihr Stück Braten, nachſcker und Frau Kablukow wurde am 25. d. in der Verkauf nach dem ee vou * Pfd. der Korez. Im Pie 
Vertheidigung vertritt; die Folgen des Beweiſes wird deriZiich rauchen fie Cigarren und leſen im Cäſar, Abend Warſchauer nichtunirten Kathedralkirche eine Trauer⸗ * a unbedeutend und beſchränkte ſich auf den allge 
Gerichthof nicht mehr unterſchätzen. Es wurde heute auchſmiſchen fie ſich ganz zwanglos unter das Volk. Dasſandacht abgehalten. ä — — 
noch der Polizeipräfident v. Bärenſprung vernommen. Derſreine Idyll! Louis Napoleon beſuchte neulich einen Wie der „Dz. Warſz.“ meldet, wurden die Land⸗ Neueſte Nachrichten 
Gerichtshof lehnte deſſen Vernehmung über den Majewski Soldaten - Ball (in Vichy ſtehen Voltigeurs) undſleute aus Czyste bei Warſchau, Zarzyeki und Ma⸗ Wien, 29. Juli. Die „Gen.⸗C ſchreibt: Die 
ſchen Fall ab. Die Sitzung ſchloß nach 3 Uhr. tanzte ganz tapfer mit einem tüchtigen Bauermäd⸗üinowski wegen Aufknüpfung eines unbekannten Ahr ee: Monte 5 


Die Sitzung vom 27. d. war lediglich der Erörterungſchen; der Voltigeur, welcher die Ehre hatte dem Kai-[Menſchen, den fie des Spionixens beſchuldigten, in 88255 177 Se e eee, 


gewidmet, ob das Urtheil gegen Majewski verleſen werdenſſer gegenüber zu tanzen, ſoll eine ſo pyramidale Folge kriegsrechtlichen Urtheils zum Tod durch denſfrrthümli i ; : 
ſoll. Der Gerichtshof faßte den Beſchluß, das Urtheil ge- Tanzkunſt entfaltet haben „Hun ſich ſeines Partners [Strang verurtheilt, welches Urtheil am 28. im Dorf un 2 — gr Der ae 
gen Majewski verleſen zu laſſen. Nach der Verleſung trat würdig zu zeigen, daß die ganze Geſellſchaft nicht Czyste vollzogen werden ſollte. die gegenwärtig hier geführten Verhandlungen ſoweit 
eine Pauſe ein. i aus dem Lachen kam. Solche Geſchichten erzählt man In Radom wurde am 20. v. der „Gaz. nar.“ ediehen ſein werden, um dem erſten Vertreter Preu- 
Nach Beendigung der Pauſe und Wiedereröffnung derſſich aus Vichy und das Idyll ruinirt völlig die Be⸗ zufolge, der Soldat vom Mohilewer Regiment, Ser⸗ zens bei denſelben dies zu geſtatten, ſich zu ſeinem 
Sitzung theilte der Präſident mit, daß es jeine Abſicht ge- deutung der ſogenannten politiſchen Nachrichten, dieſgiej Bubnow wegen Theilnahme am Aufſtand, kriegs⸗ königlichen Herrn nach Gaſtein verfügen 1 dies 
weſen jei, die Zeugen Mäkler Larunzet und Kaufmann man von dort her datirt. Die Kaiſerin Eugenie hatſkechtlich erſchoſſen. auch beabſichtigt war. Die auf geſtern angeſagt ge⸗ 
ee 2 oe ee daß er el er unterdeſſen auch ein paar kleine Sommerfeſte in Ber) — —⁊:e⸗c weſene dritte Sitzung der Wiener Conferenz ist auf 
ie ſtattgehabte Debatte daran verhindert worden ſei. rſſailles und Trianon gegeben, jedoch nur für die näch-, en HERR N r i a 8 re 
bemerkte nur, daß beide Zeugen wicht erſchienen ſeien. Vonſſten Umgebungen. Der König Don Francisco von Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. a a en Bpportuniiat een 
dem Erſteren ſtehe nicht feſt, ob er gehörig vorgeladen ſei Spanien trifft am 16. Auguſt ein und verweilt nur e Krakau, den 30 Juli. Eile Tete rmmt ter Preſſe“ aus Frankfurt 
der Letztere habe ſein Erſcheinen vor Gericht abgelehnt undſpier Tage hier. Am erſten Tage iſt großes Dinerſ, „ Verdient eine Arena ihren Namen, jo iſt es die in dem meldet Freuen habe in ler Sitzung des Bundesta⸗ 
der Gerlchtshof habe nicht die Macht, in Frankreich ſeineſund Ball in den Tuillerieen, am zweiten Gala-Oper u b. Hof der nenen großen Kaferne auf dem Dise, in f 8 a 
zar 0 an ro i l N er Sandvorſtadt erbaute, der Tummelplatz der Anſchüße, Treu⸗ ges vom 28. d. die Erklärung abgegeben, daß die 
commiſſariſche Vernehmung zu veranlaſſen. — Staatsauw. und ein Souper in Saint Cloud, am vierten Ball- manner und Seidelmänner unſerer Garniſon, in specie des höchſt⸗ preußiſchen Truppen aus Rendsburg zurück 
Mittelſtädt beantragte die Verleſung der Aus ſage des La. feſt im Verſailler Schloß und großes Feuerwerk. Derſloͤblichen Linieninfanterie⸗Regimentes Graf Mensdorff. Wir has berufen werden ſollen. Es ſcheine, daß ein Antrag 
runzet, der Vertheidiger Holthoff proteſtirte dagegen, da es Verſuch des Prinzen von Piemont wird nicht zu ben geſtern einer Vorſtellung beigewohnt, man hat uns in der d 1 f. beabſi fi t ück . 
\ icht f i önlich er ⸗ gleicher Zei ; NE 5 dreifach ihren Namen verdienenden Arena feinen Sand in dieden Hannover zu ſtellen beabſichtigte, zurückgezo 
noch nicht feſtſtehe, ob der Zeuge nicht noch perſönlich er- gleicher Zeit mit dem des Königs Don Franz Augen geſtreut. Schon ihr Platz iſt glücklich gewählt; den Zu⸗gen wird. (Die Nachricht vom Zurückziehen der 
ine. — Der Gerichtshof beſchloß, die Ausſage verleſenſhier ſtattfinden, da Spanien Victor Emanuel n gen De ern Korn 3 
ſcheine ' p nel nochſſchauerraum umfängt und begränzt ein Rondell mächtiger alters⸗ preußiſchen Truppen aus Rendsburg ſcheint nicht ge⸗ 
grauer und jugendlichbelaubter Linden, deren weitgeſtreckte Aeſte gründet zu fein), 


. behielt ſich die ig des N Pe nicht als König von Italien anerkannt hat. e ee - 
a vr no einen ſollte, u äſident theilte ; tiefen kühlen atten über das Parterre breiten, theils einer : f 
5 5 1 an u eg ne u Garib u a ditionspl d Sheen baten ögel in Saen deen Galla. bieten; 5 w — — — — 2 
wärtigen Angelegenheiten geſchrieben ſei. ever dar i xpeditionsp an, derſſwiſchen zweien 1 erhebt ſich die Bühne, die durch keine Landtag figung wurde §. 3 des Ausſchußberichtes über 
Die Ansfage des Larunzet de hi in beiden nunmehr wieder aufgegeben iſt, heißt es, anderweitigeſ andere, höchſtens durch ſich ſeloſt in den Schatten geſtellt wird. die Landtagsordnung mit dem Amendement Popovics 
80 8 inget wurde hierauf in beiden Berichte ergänzend, in einem Mailänder Brief des [Gegeben warde vor einer greßen Zufhauernienge der einacige angenommen. Das Inſtitut der Regaliſten ſoll mit 
Sprachen verleſen. — An dieſe Verleſung knüpfte ſich wie Schmzh; kerkurs' bi ; Schwank: „Im Vorzimmer des Herrn Hauptmanns“, das einactige 8 ; ö 8 h 
derum eine Debatte, indem der Rechtsanwalt Brachvogel Schwäbiſchen erfurd vom 20. Juli: „Die Ge- Luſtſpiel: „Blind geladen“, zwiſchen beide eingeſchoben war eine Beſchränkung ihrer Zahl auf 40 beibehalten werden. 
5 2 der Gl. bwürdigkeit dieſes Belaſtungszeu⸗ rüchte über geheime Anwerbungen haben nun folgen-“ Declamation; „Der Wechſelfreſſer“, ſomit Slücke von ausſchließ⸗ armſtadt, 29. Juli. (Cz.) Das Abgeordne⸗ 
zur Beleuchtung de — n = n- den pofitiven Thatſachen den Platz geräumt. Gari⸗ lich militäriiher Farbung; dem entſprechend ernteten auch vieltenhaus hat auf den Antrag Meß und Genoſſen be⸗ 
— Be Unterſucnn e dehnen 15 baldi, obgleich körperlich unfähig, einen Feldzug zu an e el S ge re ne a ſchloſſen: die Regierung zu erfuchen, daß fie die endliche 
ar der Screber ſelbſt erkläre daß BB ein un, unternehmen, war anfangs die Seele der Unternebelyians und einen wahren Deifalsfum. Sämmtlice Relen wa. Einſeßung des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg 
zuverläſſiger Menſch jei, der w Be deutjch — polniſch mens, hernach aber die Oppoſition gegen weitere geheimeſten in Händen Envollirter, ſelbſt die Dameurollen. Es iſt über- in den Herzogthümern, ſo wie die unverſäumte Ein⸗ 
verſtehe er — überall die Namen verwechſele. Schritte. Der Verſuch ſollte gegen Rom gerichtet wer⸗ ſeuſie A f tin . dieſer ae en hinzuwei⸗ berufung einer legitimen Volksvertretung in Schles⸗ 
Trotz dieſes Briefes ſei einige Tage darauf mit Larunzet den, wie jener Zug, der mit Aspromonte endigte. Einen, ont dra ac allgemein busafübrons fein Dürfte, denn wig⸗Holſtein fordern, und daß ſie 8 Bezug auf die 
ein Protocoll hergeſtellt, in welchem derſelbe 37 Namen neueſten Vorfälle in Rendsburg im Verein mit den 


, Or f 5 i ird di ti Em gu 
Theilvon Garibaldis Freunden, die thatendurſtigen, Ia- — e . ee Vantthe a . ö f 
D idiger die gen dem Helden hart an, einen neuen Gang auf Rom|ift es, daß mit den Liebhaberinen auch die Theaterliebhaber ſchwinden übrigen Bundesregierungen gemeinſame Schritte thue, 
angegeben habe. er Vertheidiger beantragte ferner riſch zu wagen; der andere vorſichtigere Theil ver- würden. Die Söhne des Mars im Dienſt der heiteren Muſe zuſdie namentlich auf die Einberufung einer allgemeinen 
Verleſung eines Berichtes des Polizei-Präſidenten Hrn. v. warf den Rath Bi Ungeduldigen und rieth ünftigere jehen, war 1900 amuſant. Vertretung des deutſchen Volkes hinzielen 
Bernuth, der in Folge der Ausſagen dieſes Zeugen in Augenbli t eth 9 ar Das ſchon angekündigte Beuefiz des Theaterſeeretärs und ; 3 1375 Bieten, 
Berlin verſchiedene Hanzſuchungen habe vornehmen laſſen, igenblicke zu abwarten. Jetzt da die nordiſchen Schauspielers H. Sold wird nächten Din ſta g ſtattfinden. 1 Lübeck, 28. Juli, Abends. Großfürſt Conſtan⸗ 
über die gänzliche Erfolglosigkeit derſelben berichte und eine Mächte enger verbunden, das Band zwiſchen Franke? Wir werden zu melden erſucht, daß geſtern Abends gegenſtin iſt hier eingetroffen und heute Nachmittag nach 
e gänz rfolgloſig erich reich und England noch immer loſe gezogen, hieltſ e Uhr ein Käufer in einem der 1. Gewölbe aus Unacht⸗ Travemünde gereiſt. In Travemünde iſt heute Nach⸗ 
* mittag eine ruſſiſche Eseadre, beſtehend aus 2 Dampf- 


man es für unklug, ſich in einen Krieg mit Oeſter⸗ ſamkeit eine Banknote von 10 fl. zurückgelaſſen. Der ſich 
Bess W f 1 5 2 fregatten und einem Dampfſchooner, angekommen. 
ehörden zu ertrahiren, da die Angaben des Zeug d. 2 In der hieſigen Univerſitätsdruckerei iſt eine neue Brochure 
eſtimmungen der Expedition näher zu berathen undſche nde dam, Sommer dos erſchienen welch als Erinnerung Liebe s auf motivirte Tagesordnung verworfen und 


(iterefjante Charakteriſtik dieſes Zeugen entwerfe. Endlich g 8 
eantragte der Vertheidiger, eine Auskunft der franzöſiſchen 1 u — Dieſe ee fanden am 14. e ae erfährt das Nähere im der a 5 bene 
I 3 r 0D. M. in Neapel ſtatt; Garibaldi hatte die Häupter eine ne Kopenhagen, 17. Juli. In der geſtrigen Sitz⸗ 
5 Ti ge mitgemad der Actionspartei dahin beſchieden. um die letztenſc34, P.) von Prof. Dr. F. K, Stobel unter dem Titel: „Gleiſung des Folket ings wurden die Anträge — 5 und 
Wehe. ; 1 } den Aufenthal ö ei on ; : 
ver made hieran ＋ Pr = Hrn. v. ee den Tag der Abreiſe zu beſtimmen. Aber zu höchſter 6 eee eee en ſchließlich der Adreßentwurf mit 60 gegen 21 Stim⸗ 
erleſen. Derſelbe ſag ae r Hi ebenaſchung der Verſammelten ließ Garibaldi, der nischen Standpuncte bietet, auch für den Nicht Arzt mancherlei In, men angenommen. Sieben Mitglieder, darunter 
Dausdurchſuchungen hätten nich das geringſte Verdächti. nicht ſelbſt zugegen war während der Debatte mitſteteſſantes enthält, wie es der Touriſt in die wiſſenſchaftliche Monrad, haben ſich der Abſtimmung enthalten. 
dende gegen die betreffenden Perſonen ergeben. Larunzet Entſchiedenheit anzeigen, daß für jetzt von den ent⸗ A 1 und Gigenthä Si Paris, 28. Juli Abends. Nach dem heute ver⸗ 
lei ein politiſcher 1 Bun 55 3 worfenen Projeeten abzuſtehen ſei, und daß er eineſheerden zeigt der frühere Aste dee Beten in Br öffentlichten Bankausweiſe haben ſich die Vorſchüſſe 
* denuneirt habe, um Ge A 85 nr 10 a ſpätere Stunde erwarten wolle. Dieſe Nachricht er⸗H. Franz Grunt au, daß er ſeit dem November v. J. zum Lan⸗ auf Werthpapiere um 1 Million Franken vermindert. 
f r franzöſiſchen Geſandtſchaft ha islam babı 2 füllte die Verſammlung mit Mißmuth. Die von des- Thierarzt für Weitgalizien bei der k. k. hieſigen Statthalterei Vermehrt haben ſich der Barvorrath um 6½ Mill., 
54 und vollführt. Das 8 b ren 4 15 = Garibaldi nach Neapel berufenen Männer wie Corte, |Sommiflion ernannt worden das Portefeuille um 4 Millionen, der Notenumlauf 
Berlin ausgewieſen, und da er dieſem Befeh Golge gell Nicotera, Bruzzeſi, Guaſtalla, Miſſori und Andere, um 1%, Mill., das Guthaben des Schatzes um 4½0, 


Itet, jo jei er verhaftet worden. — Es wurde hierauf auch wollten fi : enerals nicht be. 2 > SET > 5 e 
ff , ũ — . e,, 1° ge Aneinitee Yon. Gentantinsper, 23 
chungsrichter Krüger verleſen, welches ebenfalls den vomſaus ſeinem ei — Mund 5 3 Wunderſame zu ver- Breslau, 29 Juli. Amtliche Rottruugen. Preis für einen Juli. Gegen di 5 . —— igte S chliez 5 
ertheidiger angegebenen Inhalt hatte. nehmen Bei Garib ai 0 : d ſich Benedetto Cai⸗ Rein ee a — ae 63 he ae wre ſä nei a: 8 77 Be ve sanft ea 
Nachdem die Ansage des; Fauchereur verleſenſroli, der N. aribaldi befan fi ) 1 7 gio: Weißer Weizen ven — 26. Selber 64 — 21. ſämm icher hieſiger proteſtantiſcher kiſſionsanſt alten 
ach ge des Zeugen EL roli, der die Mäßigung und Entſagung beim Genes|Roagen 41 — 48. Gerſie 32 — 38. Hafer 30 — 32 Yub-lund Verhaftung einiger muhammedaniſcher Gonverti- 
worden, machte der Rechtsanw. Deycks zur Würdigung derfral erzielte. Der alte kranke Held empfing ſie freund⸗ in 48 — 57. — Rothe Kleeſagten für einen Zollcentnerſten ift die Aa; e Geſandtſchaft bereits einge- 
g laubwürdigkeit dieſes Zeugen darauf aufmerkſam, daß = lich, drückte jein Bedauern aus, ſie umſonſt gerufen Sa üh: Ad 0 60 zit. Weiße ee ſchritten, bei der 5 Geſandtſchaft wurden > 
ke ſich jelbft des Diebſtahls und der Spionage beſchul⸗ zu haben, und die Hoffnung, fie in Zukunft jederzeit! Wien, 29. Juli Abends ICzasl. Nordbahn 1852, — Credit⸗ zügliche Proteſte überreicht. 
igt habe. 5 unter ſeinen tapferſten zu ſehen. Mehr ſagte er nicht; Acten 194.10. — 1860er Loſe 96.40. — 1864er Loſe 92.90. Athen, 23. Juli. Dem früheren engliſchen Ger 
Hierauf trat der Gerichtshof in Berathung über die Niemand gelang es, eine nähere Erklärung ihm zu 3 29. Juli. Rente 66.05. * ſandten Scarlett iſt die Annahme des Großkreuzes 
dom Rechtsanw. Brachvogel geſtellten Anträge. Der Ge- entlocken. Guerzoni verließ Garibaldi und iſt nicht Wien — 1 W rc des Erlöſer⸗Ordens von ſeiner Regierung nicht ge 
zichtshof erachtete die weitere Vernehmung von Zeugen und mehr ſein Secretär. Dagegen näherten ſich Gari-112. — Crebit⸗ Actien 844. — Credits Loſe —. — Böhm ſtattet worden. — Die joniſchen Abgeordneten kom⸗ 
echerchen über die Glaubwürdigkeit des Larunzet nicht für baldi und Bixio. Zwei Worte drücken die neueſte Weſthahn 671. — 1864er de 544. — 1864er Silber-Anl. 764. men übermorgen bier an. Die Provinzen an der 
forderlich, da der beabſichtigte Beweis durch die Schrift: Geſchichte des Generals aus: er entfernte ſich um 185 ee 705 7 — türkiſchen Bränze werden von Räubern beimgejucht, 
Ude der Herren v. Bernuth und v. Bärenſprung vollſtän- einen Schritt von der Regierung. Trotz der friedli⸗ Lose 77. — Nat-Anl. 68). 2 8 188 Verantwortliger Neger Dr. 3. Doczer 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 

Erkenntniß. 
Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt daß der Inhalt der Drud- 
ſchrift „Das neue Italien von Guſtav Raſch, Dr. jur. utr. 
Verfaſſer don „Frei bis zur Adria“, „Italieniſches Wander⸗ 
buch, Berlin 1862, Verlag von A. Vogel und Comp.“ 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach 
§. 65 a. St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach 
§. 36 des P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Dieſes Verbot iſt nach F. 16 des Geſetzes über das 


Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


Wien, 26. Juli 1864. 


Der k. k. Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident: 


Schwarz 


m. 


p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


Nr. 11769. 


mit den Worten: „Wegen Umtauſches ſtempelfrei“, aus 


drücklich bemerkt werden wird. 


Kundmachung. 

Um dem häufigen Vorkommen gefälſchter Legitima⸗ 
tionskarten zu begegnen, hat das h. k. k. Polizeiminiſterium N. 1056. 
mit dem h. Erlaſſe vom 20. Mat 1864 3. 3349/5569 
beſchloſſen, die jetzt im Umlaufe befindlichen Legitimations⸗ 
karten einzuziehen und neue Legitimationskarten in verän⸗ 


Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 25. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

By-zapobiedz ezesto zdarzajgcemu sie obiegow 
falszywych kart legitymacyjnych, postanowilo wyso- 
kie ces. kröl. Ministeryum policyi reskryptem 2 d 
20 Maja 1864 r. I. 3349/5569 Sciagugé teraz w obiegu 
bedace karty legitymacyjne i wydad nowe w od- 


miennéj formie. 


MWydanie nowych kart legitymacyjnych, ktöre 
drukowane bedg na mocniejszym: papierze, 2 ja- 


sno-Zöltem tlem, i zawiéraé będ na drugiéj stro- 
nie opis osoby, nastapi niezwiocznie. 

Kürty legitymacyjne dawniejszej formy beda 
jeszeze wane tylko do ostatniego Wrzesnia 1864 r. 
Do tego ezasu ma kazdy posiadacz jeszeze wazne) 


(786. 1) 


(781. 2-5) 


onskarten, welche en, N \ Bert 8 
e. brzeeiv innym pozew do tutejszego Sadu pod du.ſnemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- 


ch Umſtänden ustanowionym. e 


.h 


damia niniejszym edyktem p. Feliksa Sobieniow-|ben fie ihre gehörig belegten Geſuche, wenn fie bereits in 
skiego, a wrazie jego smierci nieznanych spadko- öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
biercöw, Ze przeciw tymze p. Antonina 2 Jezier-Ihörden, ſonſt aber unmittelbar bei der galiziſchen N 
skich Zagörska wniosla pozew o ekstabulacyg su- Statthalterei einzubringen. 
my 2527 zip. 27 ½ gr. ze stanu biernego kamie- Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
niey. 1. 89 gm. VI., 1. 97 dz. VIII. w Krakowie, Lemberg, 9. Juli 1864. 
w 1 0 tegoZ pozwu e sie termin] — n 2?v 
do ustnéj rozprawy na dzien 6 Wrzesnia 1864 2. 2. 
o godzinie 10 przed poludniem. W Edykt. 8 
Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
przeto c. k. Sad Krajowy w celu zastepowania po- 
zwanych, jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 
tychze tutejszego Adw. p. Dra. Geisslera kuratorem 
nieobecnych ustanowil, z ktörym spôr wytoczony 
wedlug ustawy postepowania sadowego W Gali- 
eyi obowigzujgcego przeprowadzenym bedzie. 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem r.ozwa- 
nym, aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sami sta- 
neli, lub t&2 potrzebne dokumeuta ustanowionemu 
dla nich zastęepey udzielili lub wreszeie innego 
obrofce sobie wybrali i.0 tem ces. kröl. Sadowi 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
zebnych do obreny Srodköw prawnych uzyli, w razie 
bowiem przeciwuym, wynikte z zaniedbania skutki 


in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 
Betrags in öſterr. Banknoten: 1 Loos zu fl. 3. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zu wiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Feliksa Kopuszafiskiego 2 2 5 Looſe zu fl. 14. II Loſe zu fl. 20. 
cia i miejsca pobytu niewiadomego lub w razie jego Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer unentgeldlich, 
$mierei nieznanych 2 zycia i miejsca pobytu spad- | (785. 1) 
kobiereöw tego2 — ze przeciw tymze p. Floryan 
Gorezyhski igeznie 2 Karolina, Heleng, Rozalig, 
Romanem i Malgorzata Piechockiemi wniöst po- 
zew pod dniem 26 Czerwca 1864 do |. 11968 
o wyekstabulowanie ze stanu biernego döbr Gli- 
chöw z przyleglosciami Czermim i Zagörze, i 2 ceny 
kupna 2½ ezesci tychze döbr prawa dzierzawy 
tych döbr od 24 Czerwca 1845 do tegoz 1850. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- 
wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 


Sonntag den 31. Juli 
ee der I. Serie 


der photographiſch⸗ plaſtiſchen 


WELT AUSSTELLUNG, 


welche täglich von 9 12, Vorm. und von 2 — 10 Uhr Nachm. 
im Haufe des Gfn. Stadnieki. 
(721. Grodgaſſe Nr. 71, zu ſehen iſt. 


ami Sobie przypisacby musieli. pieczenstwo tychze tutejszego Adw. p. Dra Schön- Auch werden mehrere Hundert Ste⸗ 
Krakow. duia 11 Lipea 1864. borna kuratorem nieobeenych ustanowit, 2 ktörymfreoskopbilder unter dem Ankaufspreis weggegeben. 
5 e (AU spör wytoczony wedtug ustawy postępowania sa- i 
y - )ldowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- 6 g 2 
©. k. Urzad powiatowy w Gorlicach jako wla-Inym bedzie. Das für den 26. Juli angekündigte j 
ba sgdowa zawiadamia niniejszem Iwana i Semana Zaleen sie zatem niniejszym edyktem pozwa- | ol Masse 8 


mit 2 —— — 
Jund einem impo ſanten | 
KUNST-FEUERWIERK, 
(779. vom Gefertigten ſelbſt componirten 2) 
ganz neuen Fronten, 


wird Sonntag den 31. Juli stattfinden. 
T. Bernreiter. 


Szinujdow mie becnych i z miejsca pobytu niewia-nym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
loniych, iz Marko Duda wniöst przeeiw nim a takze]stanęli, lub tez potrzebne dokumenta przeznatzo- 


22 Men b. r. do L. 1056 wzgledem oddania / nego obroneę sobie wybrali, i o t6m c. k. Sadowi 

‚oh Dziambowai zwanej w Gladyszowie pod NÜ.|krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 

6 pulozong). mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, 
Do ustnéj rozprawy zostal termin na dzieh 16% razie bowiem przeeiwnym wynikte z zapiedba- 

Wrzesni a b. r. 0 9 zrana wWyznaczonym, i dlajnia skutki sami sobie przy pisaéby musieli. 

obu nieobecnych kurator w osobie Samuela Szmajdy Kraköw, 27 Czerwea 1864. 


Wzywa sie zatem Iwana i Semana Szmajdöw,IN. 1514. Edykt. (756. 2-3) 


Wiener Börse -Bericht 


den Stempelbetrag innerhalb der urſprünglichen Giltig⸗[N. 1765. Edict. (769. 3 rowej w imieniu wWiasném i w im. nieletniej Filipiny 3 5 — = —.— — u 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird fund- Wagner dnia 2 Kwietnia 1862 J. 809 wniesion) g ee Des Stans er Geld Maart 
gemacht, daß der, mittelſt Edietes vom 12. März 1863, polecit tabuli tutejszej gruntowej, azeby na pod- In Oeſtir. W. zu 5% für 10 u. 67.80 67 90 
3.1122 über das Vermögen der Fan Tobias in Eipnitjstawie kontraktu migdzy Tomaszem Sowinskim Jako Aus dem NationabAnlehen zu 5½ für 100 fl. 
eröffnete Concurs hiemit aufgehoben Winde sprzedawcg, a Konradem Wagnerem, ja mit Zinfen vom Jänner nt 80.55 2 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. cielem dnia 10 Lipca 1841 zawartego, ö Vom Jahre 1851, Ser — Für 2 — u 
Biala, 22. April 1864. Ban IFREneLt, 1 nastgpnie ln te- Metalliques zu 5% für 100 . „ 7250 20 
. SE . Ballet Farssgan: 6 stamentu Konrada agnera z d. ipe dtto „ 4½% für 100 fl. „„ 6410 64.25 
N. 34179. Concurs⸗Ausſchreibung. (768. 3ſi dekretu dziedzictva po tymze ane z dnia 5 be Jes für 100 fl. 18750 18.— 
Zur Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Sniatyner|27 Listopada 1852 J. 1193 Karoline 2 Wagneröw f — — — — — 
Unterrealſchule mit der Gehaltsſtufe von 630 fl. ö. W. Sztuberovg i Filiping Wagner za wlaseicieli gruntuſprämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 92.90 93.— 
;lund mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsjtu- @wierci pola pod N. top. 381 w Starym Saczu po-. en „ n, see . 00008, >8 
fen von 840 und 1050 fl. ö. W. nach je 10. und 20. lozonego w stanie czynnym zaintabulowala. Komo-MRentenfcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
"jähriger entſprechender Dienftleiftung wird der Coneurs Gdy spadkobiercy Tomasza Sowiüskiego nie sg B. Ber Mronſander 
bis 15. August d. J. ausgeſchrieben. wiadome, przeto Sad tutejszy pana Jözefa Mido- en S Tre er ee 
Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben die Befü-|wicza kuratorem dla nich ustanowik i temuz po- (von Mähren zu 3% für 100 l. x 92.50 93. 
higung zum Unterrichte in der deutſchen Sprache, Geo— wyZej powolang rezolucyg tabularna doreezyl. Oſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.—— 
graphie und Geſchichte, Naturgeſchichte, dann auch die genaue cz6m sig tych spadkobiercow niniejszym edyktemſvon . 5% — 100 fl. . 80.— BU. 
Kenntuiß der beiden Landesſprachen nachzuweiſen, weil fie w tym celu 2 33 in —— für 100 fl. . 87.90 bh. 
jenen Schülern, welche beim Ei ſitritt in die Realſchule der zabezpieczeni von Ungarn zu 5% für 100 fl.. ei 74.0 75 25 
deutſchen Sprache nicht genug mächtig ſind, das Verſtänd⸗ wynikte ze zanicdbania potrzeb von Temeſer Banat zu 5% für 100 ft.. 50 74.— 
niß des Gegenſtandes durch Erläuterung in der Mutter- sami sobie przy bisacby musieli. von — 6 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
ſprache zu erleichtern verpflichtet ſein werden. Ferner ha. Stary Sqez, dnia 15 Czer ven 1864. ** Siebenbürgen au 5% für 100 l. 235 12 75 
. — = zn von Bukowina zu 5% für 100 fl. n. 725 7250 
S ( ( RI G NN 7 18 NN / 0 Actie n (pr. St.) 


karty legitymaeyinej zamienic takowe w urzedzie. 


w ktörym wystawiong byla, va karte nowej form) 


i postaraé sig oto wedlug okolieznosci przez prze- 
lozony polityczuy Urzad swego terazuiejszego 


miejsca zamieszkania. 


Poniewaz jednak nie moZna z3daé, azeby osoby 
posiadajgce jeszeze wazue karty legitymacyjne-pono- 
sily powtörnie koszta stemplowe przed uplywem 
na ktöry karty te waznemi byé mialy, Przeto ze- 
ezasu, zwolilo wes. c. k. Ministeryum Skarbu, aby 
posiadaezom takich kart legitymaeyjnych na ezas, 
w ktörym takowe jeszeze warnen byé mialy, wydano 
nowe karty bez stemplu, w. ktörychto razach oko- 
lieznosé ta na odwrotuéj stronie mowych- kart, sto 
wami: „2 powodu zamiany, bez stemplu* wyra— 


zong bedzie. 


Z C. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 25 Lipca 1864. 


Nr. 7439. Kundmachung. (770. 3 

Wegen Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in 
Lipnica murowana für die Zeit vom J. November 1864 
bis Ende Dezember 1867, das iſt für die Dauer von 
3 Jahren und zwei Monaten wird am 10. Augu ſt 1864 
um 9 Uhr Vormittags in der Lipnicaer Kämmerei -Kanzlei 


eine öffentliche Lieitationsverhandlung abgehalten werden, 
bei welcher auch ſchriftliche Offerten eingebracht werden dürfen. 5 


1 Der Fisealpreis beträgt 823 fl. ö. W. jährlich, wovon 
Percent als Vadium vor Beginn der Licitation erlegt 


werden müfjen, f 


8 We ſonſtigen Lieitations-Bedingniſſe werden am Licita⸗ 
aß — bekannt gegeben werden. 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. k. Kreisbehörde. 


Krakau, 22. Juli 1864. 


F ee 
N. 11659, Kundmachung. (780. 2-3) 


Es wird allgemein verlautbart, 


zum Sequefter ernannt wurde, 


der Giebigkeiten an den Krakau 


und Spitalsfond betraut iſt. 


daß Joſef Werner 
und mit der Eintreibung 


er raelitiſchen Gemeinde⸗ 


Seine Amtsthätigkeit beginnt am 1155 Aug haut. 
S Vom k. Stadt⸗Magiſtrate a 1864. 


Kratau, 24. Jul 18 
N. 12507. Edykt. 
Ces. kröl. Sad krajowy W 


— a ö N, N. der Nationalbank 


0 r 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
0 200 fl. öſtr. WMW. 194.20 194.30 
Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 610.— 612. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1850, 1852. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt zu 200 fl. CM. { 
/ - 0 ran 3» 19. 194.25 
erſten Perrücken und Friſirſalons im In⸗ der Kaif. Eliſabeth⸗Vahn Ju 200 fl. CM. 130.25 130.75 
daß die E der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20 ) fl. CD. 122.25 122.75 
ß die Erzeugung aller Kunfte der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70%) Ging, 147.— 147 
der vereinigten ſüdoͤſter lomb. ven, und Centr.⸗ital. y 


3 Mit de beutigen age wurde ein | 
neuer Haärschneide- und Frisir - Salon; 


am Dominikaner + Platz Nr. 483, im Hauſe des H. Stockmar eröffnet. 


Eiſenbahn zu 200 fl. — — W 2 . 242.— 243. 

ermäßiate ich die Preiſe bedeutend; 0 ücke fü f ü e galiz. Kar! Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. C . 244.— 2445 

ermäßigte ich die Preiſe bedeutend; jo koſtet eine elegante Perrücke für Herren 3 bis 10 fl., für Di der galiz. Karben a les . 50 

men 4 bis 24 fl. ö. W. z. Indem ich hier einen Friſir⸗ und Perrückenmacher⸗Salon eröffne, wo dir 300 f. 60. N wie 5 19 0 on 5 448.— 440. 

außer einem bedeutenden Lager Artikel dieſer Art auch auswärtige Beſtellungen pünktlich franco beſorgt des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. EM. . . 232.— 233 — 

werden, veranſtalte ich zur Bequemlichkeit des P. J. Publicums ein Abonnement gegen Billets. Das Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. —.— 378.-- 
Dampfmühl⸗Aectien⸗ Geſellſchaft zu 


iſi er Damen koſtet monatlich i f. Hauf f ; 5 | j Wiener 
Friſiren der Da ch im Salon 4 fl., zu Hauſe 8 fl., der Herren im Salon 1.50 kr. doch s 2 


ſir. W. .nu Jeg. c 
det priy. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 184.75 155 25 
Pfandbriefe 2 
der Nationalbank 1öjährig zu 5%ĩ für 100 fl.. . 102.25 102.50 


uf EMze verlosbar zu 5% für 100 ft. 91.— 91.50 
der Narionalbanfı 12monatlich zu 55 für 100 fl. —— „% 
auf oͤſtr. W verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.90 87.10 


Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. . 74.75 75.— 
1. Loe f 

Ilder Eredit- Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 1 

100 fl. Iſtr. W. i enn une 128.50 128.75 

Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu . CM. . 86.50 87.50 


daß das b. T. Pub 
"tes 2-9 


— 0 
(751. 3/29 
Krakowie zawia- 30 


Yı Y PR rieſter Stadt- Anleihe z J fl. . 4.— — 
AB, D dodo se ee 
8 — Stabtgenteiude Ofen zu 40 fl. öſir. W. 25.25 25.50 
* ee = Eſterhazy zu n: 1 C Me Sr 99 — 
04% f. e de eee ge 
| tich - Näh - Maschinen 1 mn nimm: Bra Ak 
von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. A ia ROTE, ee 
WORK In BB En HUB RR 
.. 112 . . zu „ 1 I in 7.— 17 50 
für Familien und Gewerbtreibende u i, i Wonne. . 
mit practiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga⸗ Bank (Platz.) Scon tv 
rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein⸗ ſuddeuiſcher Wihr 4% . 99.00 9 00 
zig ächt zu beziehen durch Edıu uaurd A du VB ü E Währ. 31% 80 70 8 55 
een R 5. 
676. 5 i dgaſſe Nr. 79. f. Ster 6 11440 114.40 
x Se Freants % 45.40 45.45 


Cours der Geldforten. 1 


‚Retenrologitche. e Durch 
itis⸗ L & 
RE ee Eh 


2100 Aenderung der 


Barom Höhe Tab perigt Relative | m... | ; ; 
> : x Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme 8 3 . 
2 in Pacde eme nach , tea ! Yen der Atmosphäre in der Ln kanſtebes dalle Selſerüch: ange Sulgen . 84 — n sgl 
8 8 dea Reaumur der Luft des Windes ; in der Luft b „ vollw. Dukaten. . 8 40 — 54% 5 50 
9 [0° Reaum. red. ® Je EL ge) von | bis Krone 3 ie — — — — 15 90 15 95 
2| 329° 94 12°0 68 Meft ſtill heiter mit Wolken . SSR 1 ntmn 9 24 9 221 9 221 9 23 
90 30 30 180 | 9 Weſt ſtill | heiter + 80141874] Ruſſiſche Imperiale. — - 2-96 9 470 
30 80 10,8 90 West, SW. ſchwach heiter mit Wolken Silber — 113 75 113 85 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


